
Einführung in die Begabtenförderung

der Bundesrepublik Deutschland

Die Entscheidung für ein Hochschulstudium ist natürlich mit Kosten

verbunden. Auch wenn wir in Deutschland das Privileg haben, keine oder

nur geringe Studiengebühren zahlen zu müssen, gehört zu einem

Studium eine ganze Menge anderer Kosten, die bewältigt werden

müssen. Neben dem Wohnort am Studium, Versicherungsbeiträgen, Lehrmitteln und den

Kosten des täglichen Bedarfs zählt hierzu sicherlich auch der Cappuccino im Lieblingskaffee

oder das Bier am Späti um die Ecke. Es gibt diverse Möglichkeiten ein Studium zu finanzieren.

Neben der finanziellen Unterstützung durch die eigene Familie, kann ein Studium auch durch

einen Nebenjob finanziert werden. Eine weitere Möglichkeit, welches jedes Jahr von mehr

Studenten genutzt wird, ist die eines Stipendiums. Ein Stipendium ist eine finanzielle

Unterstützung, die durch eine gesellschaftliche oder wirtschaftliche Institution gezahlt wird,

welche in ihrer Profilierung einen Fokus auf die Förderung neuer akademischen

Generationen legt. Bei den Institutionen handelt es sich meistens, um Stiftungen, die zu

einem wichtigen gesellschaftlichen Akteur dazugehören.

Die Bewerbung für ein Stipendium erfolgt bei den

Institutionen selbst. Die Stipendien sind hierbei sehr

kompetitiv und richten sich an Studenten, welche sich

durch herausragende Leistungen im akademischen und

gesellschaftlichen Bereich ausgezeichnet haben. Neben

der finanziellen Förderung gehört zu einem Stipendium

auch die ideelle Förderung.



Jede Institution kann hierbei, die für sie wichtigen Impulse und Akzente setzen und jungen

Studenten, die für sie wichtigen fachlichen und normativen Werte und Inhalte vermitteln. Bei

den Stipendiengebern muss man unterschieden zwischen den 13

Begabtenförderungswerken, welche vom BMBF anerkannt werden, sowie Akteuren aus

Wirtschaft und Gesellschaft. Die 13 Begabtenförderungswerke sind die 13 offiziell vom

deutschen Staat anerkannten und bei der Förderung unterstützten Werke zur

Studienförderung in der Bundesrepublik. Die Stiftungen gehören hierbei jeweils zu einem

wichtigen gesellschaftlichen Akteur. So finden sich hier die politischen Stiftungen aller im

Bundestag vertretenen Parteien. Aber auch Stiftungen der Weltreligionen und der

Gewerkschaften zählen hier dazu. Die Auswahl der 13 Begabtenförderungswerke ist dabei

stark reglementiert und erfolgt über mehrere Auswahlrunden, bewerben können sich

grundsätzlich Studenten aller Studiengänge. Weniger als 1 % der Studenten in Deutschland

werden durch eines der Begabtenförderungswerke gefördert. Denn Ziel der Förderung durch

eines der 13 Begabtenförderungswerke ist, das Hervorbringen der nächsten

Führungsgeneration in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Eine Übersicht über die 13

Begabtenförderungswerke, deren inhaltliche Ausrichtung, Kontaktdaten sowie deren

Website findest du auf dieser Website.


